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Martin Antauer 
Landesrat 
    
                  

Herrn 

Präsidenten des NÖ Landtages 

Mag. Karl Wilfing 

 
St. Pölten, 02.06.2026 

 

Sehr geehrter Herr Präsident des NÖ Landtages! 

 

Die Anfrage der Abgeordneten Kathrin SCHINDELE, Ltg.-969/XX-2026, wird wie 

folgt beantwortet: 

 

1. Wie viele Personen, die die Staatsbürgerschaft nicht aufgrund ihrer 

Abstammung (Geburt) erhielten, haben in den Jahren 2023, 2024 und 2025 

in Niederösterreich die österreichische Staatsbürgerschaft erworben?  

Bitte um Anführung der jeweiligen Jahressummen und um anschließende 

Aufgliederung nach Jahren, Geschlecht, Herkunft (Staatsangehörigkeit vor 

Erwerb) sowie des jeweiligen gesetzlichen Grundes für den Erwerb der 

Staatsbürgerschaft. Zusätzlich wird um eine summarische Darstellung der 

Gesamtanzahl der erfassten Herkunftsländer pro Jahr ersucht.  

 

Antwort: 

 

a) Staatsbürgerschaftserwerb durch Anzeige 

 

2023 haben insgesamt 9 Personen in Niederösterreich durch Anzeige erworben. 

 

Geschlecht Staatsangehörigkeit Erwerbstatbestand 

weiblich Deutschland § 57 StbG 

weiblich Frankreich § 58c StbG 

männlich Israel § 58c StbG 

männlich Argentinien § 58c StbG 

weiblich Großbritannien und Nordirland § 58c StbG 
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männlich 
Vereinigte Staaten von 
Amerika § 58c StbG 

weiblich Bosnien und Herzegowina § 59 StbG 

weiblich staatenlos § 59 StbG 

männlich Äthiopien § 59 StbG 

 

2024 haben insgesamt 4 Personen in Niederösterreich durch Anzeige erworben. 

 

Geschlecht Staatsangehörigkeit Erwerbstatbestand 

weiblich Großbritannien und Nordirland § 58c StbG 

weiblich Polen § 59 StbG 

weiblich Ungarn § 59 StbG 

männlich Lettland § 59 StbG 

 

2025 haben insgesamt 4 Personen in Niederösterreich durch Anzeige erworben. 

 

Geschlecht Staatsangehörigkeit Erwerbstatbestand 

weiblich 
Vereinigte Staaten von 
Amerika § 58c StbG 

männlich Schweiz § 58c StbG 

weiblich staatenlos § 59 StbG 

weiblich Serbien § 59 StbG 

 

 

b) Staatsbürgerschaftserwerb durch Verleihung 

 

Antwort: 

Siehe die angeschlossenen Tabellen der Jahre 2023 – 2025. 

 

2. Wie viele Personen erhielten in den Jahren 2023, 2024 und 2025 in  

Niederösterreich die österreichische Staatsbürgerschaft durch Verleihung?  

Bitte um Anführung der jeweiligen Jahressummen und um anschließende 

Aufgliederung nach Jahren, Geschlecht sowie Herkunft (Staatsangehörigkeit vor 

Erwerb). Zusätzlich wird um eine summarische Darstellung der Gesamtanzahl der 

erfassten Herkunftsländer pro Jahr ersucht.  

 

Antwort: 

Siehe die angeschlossenen Tabellen der Jahre 2023 – 2025. 
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3. Wie viele Personen erhielten in den Jahren 2023, 2024 und 2025 in 

Niederösterreich die österreichische Staatsbürgerschaft aufgrund eines 

besonderen Interesses für die Republik Österreich?  

Bitte um Anführung der jeweiligen Jahressummen und um anschließende 

Aufgliederung nach Jahren, Geschlecht, Herkunft (Staatsangehörigkeit vor 

Erwerb) sowie des jeweiligen Grundes für die Verleihung. 

 

Antwort: 

2023 erhielten insgesamt 4 Personen die österreichische Staatsbürgerschaft 

aufgrund eines besonderen Interesses für die Republik Österreich. 

 

Geschlecht Staatsangehörigkeit Verleihungsgrund 

männlich Schweiz Wirtschaft 

männlich Russische Föderation Wissenschaft 

männlich 
Vereinigte Staaten von 
Amerika Sport 

männlich Deutschland Sport 

 

2024 erhielten insgesamt 2 Personen die österreichische Staatsbürgerschaft 

aufgrund eines besonderen Interesses für die Republik Österreich. 

 

Geschlecht Staatsangehörigkeit Verleihungsgrund 

weiblich Russische Föderation Sport 

weiblich Pakistan Wissenschaft 

 

2025 erhielten insgesamt 5 Personen die österreichische Staatsbürgerschaft 

aufgrund eines besonderen Interesses für die Republik Österreich. 

 

Geschlecht Staatsangehörigkeit Verleihungsgrund 

weiblich Chile Kunst  

weiblich Ukraine Sport 

männlich Deutschland Wissenschaft 

weiblich Jamaika Sport 

männlich Russische Föderation Wissenschaft 
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4. Wie vielen Personen wurde in den Jahren 2023, 2024 und 2025 in 

Niederösterreich die österreichische Staatsbürgerschaft entzogen?  

Bitte um Anführung der jeweiligen Jahressummen und um anschließende 

Aufgliederung nach Jahren, Geschlecht, sowie des Grundes für die Entziehung.  

 

Antwort: 

2023 wurde fünf Personen die Staatsbürgerschaft entzogen. 

 

Geschlecht Staatsangehörigkeit Entziehungstatbestand 

weiblich Slowakei § 34 StbG 

weiblich Deutschland § 34 StbG 

weiblich Tschechien § 34 StbG 

männlich Deutschland § 34 StbG 

männlich Belgien § 34 StbG 

 

2024 wurde kein Entziehungsbescheid erlassen. 

2025 wurde einer Person die Staatsbürgerschaft entzogen. 

 

Geschlecht Staatsangehörigkeit Entziehungstatbestand 

männlich Serbien § 34 StbG 

 

 

5. Gibt es seitens des Landes Niederösterreich Analysen oder Bewertungen 

über die Entwicklung der Staatsbürgerschaftserwerbe in den letzten 

Jahren?  

a. Wenn ja, bitte um Darstellung der vorliegenden Ergebnisse.  

b. Wenn nein, warum nicht bzw. ist eine solche Analyse in Planung? 

 

Antwort: 

 

Von der für Staatsbürgerschaftsverleihungen zuständigen Fachabteilung beim 

Amt der NÖ Landesregierung werden die Daten der Statistik Austria quartalswertig 

ausgewertet und evaluiert. Maßgeblicher Einflussfaktur für die Änderungen im 

Bereich der Staatsbürgerschaftsverleihungen war in den letzten Jahren die 

Flüchtlingskrise 2015 - 2017 aufgrund der damaligen massiven Anzahl an 

Asylanträgen und den folgenden Statuszuerkennungen (Asylberechtigte und 
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subsidiär Schutzberechtigte). Dieser Personenkreis kann je nach 

Verleihungsvoraussetzungen entweder nach 6 oder 10 Jahren einen Antrag auf 

Verleihung der österreichischen Staatsbürgerschaft stellen.  

Der entsprechende Anstieg an Staatsbürgerschaftsverleihungsanträgen in den 

sich somit ergebenden zeitlichen Verleihungsfenstern wurde demnach von der 

Fachabteilung einerseits bereits vor Jahren prognostiziert und benötigt anderseits 

keiner besonderen analytischen Planung. 

Ähnliche Verleihungsverläufe wird es auch im Zusammenhang mit der im Frühjahr 

2022 begonnen Ukrainekrise und den dadurch nach Österreich geflüchteten und 

nach § 62 AsylG aufhältigen ukrainischen Vertriebenen geben.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

Martin Antauer e. h. 

Landesrat 


